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reichlicher fließen, als bisher. Es iſt dies wo die Oberhaut durch Wechſel von Näſſe undBeſtellungen eine Folge des Beſchluſſes, innerhalb der trockener Wärme, beſonders Strahlwärme des

auf die Inngb Feit bſt zum Deutſchen Kriegerbunde gehörigen Ver Ofens oder Feuerherdes, ruiniert wurde, be
dem Unſte. t Veiplatt je W eine am Kaiſergeburtstage zu ſammeln, was währt ſich nach Dr. P. Niemeyer das Be
en illuſtrirten att Aeur Garten dies Jahr zum erſten Male zur Ausführung ſtreichen mit friſch ausgepreßtem Zitronenſaft.

lanbe für die Monate gekommen iſt. Von Seiten des hieſigen Die im erſten Augenblicke dadurch hervorge
Februar und März I Krieger und Landwehr-Vereins konnken 20rufene Schmerzhaftigkeit möge man um ſo

werden noch fortwährend von unſeren M. abgeführt werden. Mit dem Einſam- leichter mit in den Kauf nehmen, als die
Zeitungsboten ſowie in unſerer Expedi meln von Beträgen gelegentlich der Kaiſer Säure dieſe Eigenſchaft mit dem ebenfalls für

tion und von allen Kaiſ. Poſtämtern Geburtstagsfeier ſoll ſo lange fortgefahren ſolche Beſchwerde empfohlenen, aber nicht ſo Da die Sache zur Anzeige ge
und Landbriefträgern angenommen.

Die Expedition.

werden, bis der Denkmalsfehlbetrag beiſam- heilkräftigen und ſauberen Glycerin teilt. bracht iſt, wurde der Knecht zur Vernehmung

men ſein wird. Die neue Sommeruniform der Poſtunter vorgeladen, iſt aber ſeit Zuſtellung der Vor

S v dece nehmen wir, was den „ElbeElſter-Turngan Wollſtoff in Litewkenform hergeſtellt. Der Seitt, 9. Februar. Das geplante Hei
la e betrifft, folgende für den Annaburger Turner Umlegekragen aus dem gleichen Stoffe iſt matsfeſt findet nun doch noch ſlatt, freilichAmtlicher Teil.

der Deutſchen Turnerſchaft für 1898 ent Verkehrs Ztg.“ aus leichtem, dunkelblauem Spur von ihm zu entdecken iſt.
Aunaburg. Aus dem Jahresberichte beamten wird nach der poſtoffiziöſen „Dtſch. ladung verſchwunden, ohne daß bis jetzt eine

und Turnerfreund intereſſante Einzelheiten vorn auf beiden Seiten mit einem 60 mm in engeren Grenzen als anfänglich der Feſte
Von den 15 Vereinen des Ganes, welcher kangen und 30 mm breiten Spiegel aus or- ausſchuß geplant hatte. S

Nachſtehende 1372 über 14 Jahre alte Turner zählte, gangefarbenem Tuch beſetzt. Für die ange CGalau. Ein in unſerer Gegend ſeltenes
e ſtellt Annaburg nächſt Torgau (260 Mit ſtellten Unterbeamten wird in der Mitte des Jagdglück hatte kürzlich der Rittergutsförſter

g. S glieder) das größte Koutingent mit 184 in Eichow, indem derſelbe einen FiſchMannſchaften der Landwehr Mitgliedern, näm in e Mä eine Flügelſpe les
9 telche zu Cont 8, der M. nißo l Jagdtrophäe aufbewahrt werdener Gehna, 12. Februar. Heute MorgenPrettin (98), Schildan (93), Belgern (84), dürcheilte die Schreckenskunde den Ort, dieDohenleipiſch (80), Uebigan (75, Elſter fünf polirte Knöpfe aus gelbem Metal unt. unverehelichte Dienſtmagd Anna R. habe ſich

werda (70), Dommitzſch (64), Falkenberg aufgeprägtein kaiſerlichem Adler. Der Rock im nahen Büſchchen ertränkt und leider be
(59), Schweinitz (51), Arzberg (31). Aktiv wird zugeknöpft, dazu eine ſchwarze Halsbinde wahrheitete ſich dieſe ſchreckliche Nachricht. Die
geturnt haben 935 Mann an 1296 Abenden, getragen. Unglückliche hatte ſich aus Furcht vor den
ſodaß 36,580 Turner den Turnboden be Gegen Anfluenza, Huſten, Hals Folgen eines Fehltritts das Leben genommen.
nutzten. Der Gau zählt insgeſamt 65 Turn ſrhurerzen. Als ein ebenſo einfaches, wohl Allgemein und aufrichtig bedauert werden die
warte und Vorturner, welche 232 Vortur- ſchineckendes wie ſtets wirkendes Hausmittel armen Eltern, brave und biedere Leute, die
nerſtunden abgehalten haben. iſt Apfelthee zu empfehlen. Aepfel jeglicher bei allen Einwohnern ſehr geachtet ſind.

In letzterem Falle wird ſeitens des Be Annaburg. Der hieſige Naturheilver Art werden mit der Schale in Kluften ge Sandersleben, 10. Februar. Vor
zirks Commandos die Strafverfolgung wegen ein hatte am vergangenen Sonntag Nach ſchnitten, in ein Geſäß gethan und nur war einiger Zeit wurde bei einer Reviſion der
Controlentziehung gegen die Betreffenden ein mittag Monatsverſammlung im Vereinslokale nes Waſſer darauf gegoſſen. Man ſetzt es hieſigen Darlehnskaſſe die überraſchende Ent

geleitet werden. Gaſthof zum goldenen Ring). Der Verein in eine arme Ofenröhre. Nachdem es einige deckung gemacht, daß ein Vorſtandsmitglied,
Diejenigen Landwehrleute des II. Auf iſt jetzt auf nahezu 60 Mitglieder angewach Stunden heiß geſtanden, kann man ſchon den dem man das größte Vertrauen geſchenkt,

gebots, welche einen etwaigen Aufenthalts- ſen. Von den vielerlei Beſprechungen und Thee davon abgießen und trinken. Etliche etwa 72000 Mark Kaſſengelder im Laufe der
wechſel noch nicht gemeldet haben, werden Beſchlüſſen iſt bemerkennswerth, daß nächſten Male kann man das Waſſer erneuern bis Jahre unterſchlagen habe. Der Betreffende,
daher in ihrem eigenen Intereſſe aufgefor- Sonntag, den 19. d. M., Nachmittags 3 die Aepfel gänzlich ohne Kraft ſind. Dieſes der Kaufinann und Städtrat Lorenz, wurde
dert, das Verſänmte umgehend nachzuholen. n e a Wer n d de Mittel iſt ſo billig und ſo einſach, n es in in i er h aus e

Königliches Bezirks Commando. welcher hier bereits im November v. Js. jetziger Jahreszeit in keinem Haushalt, na rückſichten wieder auf freien Fuß t.
jp iß der Heſprochen hat, wieder einen Rortrag halten en e Kinder ſind, gen e Zu Trotzdem man auf alle mögliche Art bemüht

wirs e u e Kenntniß der wird. Künftig ſollen die Monats-Verſamm- jeder Tageszeit kann man davon trinken. war, die Mitglieder der Kaſſe zu beruhigen,
We en hen ar 1899. lungen an jedem 2. Montage im Monate Wer recht elend und fiebrig iſt, kann in Pau hat nun doch das Inſtitut geſtern ſeine Zah

Der Gemeinde Vorſteher und zwar Abends en et ſen von e e n nehmen und e n re
Rei nnaburg. Zwei Maikäfer auf ein wird große Erleichterung fühlen. ter r iv die Nummern 4 und 5H, welche wir in rei ſh. Die am vergangenen en u 50 60 e e t Der

unſerer Redaktion als diesjährige Novitäten Donnerstag ſtattgefundene gerichtliche Ob n un Den in m erſ iſe
Oertliches und Provinzielles. zu verzeichnen haben, ſind uns heute zuge duktion des am 5. d. M. unweit Sachau todt auf o n e n De

Anngburg Durch die vom hieſigen ſtellt worden ſie wurden in einem benach aufgefundenen Schloſſer Robert Kramer aus ſel Fint e eſſen 5 u idi ter uſn Vür
Unteroffizier Korps zum Beſten des Ban barten Garten gefunden. Die Sounenwär Kleß hat ergeben, daß derſelbe eines natür e e t n an ſech de So
fonds für ein Krieger Denkmal in Annaburg me, welche während W Tage ſich ſo lichen Dodes und zwar an e e Be der dieſer Wage ſangehabten

Theater genehm fühlbar gemacht hat, dürfte die vor dung, geſtorben iſt. Zeichen eines gewalt traveranſtaltete e den e e eine zeitigen Frühlingsboten hervorgelockt haben. ſamen Todes ſind nicht gefunden worden, Bürgermeiſterwahl wurde der Polizeidiener
Netto Einnahme n e Pfa. Annaburg. Für die 2. Hälfte des wodurch das Gerücht, daß Kramer ermordet Bieroth mit 209 Stimmen zum Ortsober
zielt worden, welche kürzlich an die ſam Monats Februar hat der Profeſſor Falb den wert wud haupt gewählt. Zwei weitere Kandidaten,
melnde Kaſſe des Landwehr Vereins abge 1 de tterpropnoſe geſtelt. Som el welche von katholiſcher Seite aufgeſtellt waren,
führt worden iſt. Allen Denen, welche zu e e den e e ſoe De g. i e e n beide ſehr angeſehene Landwirte blieben mit
e en en Temperatur ſteigt auffallend, namentlich in d ne e r d Schul
rufen, auch an dieſer Stelle ausſprechen Weſtdeutſchland, wo um den 18. Februar ſtraße hier ab. Der dort wohnhafte, von Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
dürfeit. Möchten auch andere Geſellſchaften theilweiſe Temperatur eintritt. Vom 22. ſeiner Frau getrennt lebende Arbeiter Wilcke Katholiſche Kirche: Freitag, den 17. Febr.

und Vereine in ähnlicher Weiſe Geldinittel is 23 m e Schneefälle, gen feuerte im Wohnzimmer mehrere Schüſſe aus Abends 8 Uhr: Faſten Andacht mit Pre
zu dem patriotiſchen Unternehmen mit zu en o ne ſchwer ehun de einem e n n lege e digt. Herr Paſtor Gerwinn.

i ſ. S d r e leſe ufſtri in derengere Se diesjährige Muſte Niederſchläge eintreten. n e e nicht ver Standesamt Schneinitz.
rungsgeſchäft findet im Kreiſe Torgau in Gedenktage in der zweiten Hälfte des ſetzt. Es war keine leichte Aufgabe für die Eintragungen im Monat Januar 1899.
der Zeit vom 7. bis 11. März, im Kreiſe Monats Februar. 16. Friedrich Wilhelm, herbeigerufenen Polizeiſergeanten, den Schieß Geboren: Am 3. eine unehel. T. zu
Schweinitz in der Zeit vom 20. bis 24. der große Kurfürſt geb. 1620. Kapitulation helden zu verhaften, denn derſelbe fuhr mit Schweiniß. Am 13. dem Ackerb. Johann
März ſtatt. Die Militärpflichtigen aus Ort von Belfort 1871. m Peſtalozzi geſt. der Schießerei fort und ſtieß außerdem Be Gottlieb Gotthardt daſ. I T. (todtgeb.).
Annaburg und den zugehörigen Gutsbe 1827. 18. Martin Luther geſt. 1546. [eidigungen gegen die Beamten aus. Als die Am 18. dem Hausbeſ. Karl Aug. Krüger
zirken haben ſich zur Muſterung am 7. März 24. Erbffnung des erſten norddeutſchen ſelben ſich den Eintritt in das Zimmer er daſ. 1 T.
d. J. Vormittags 9 Uhr im Schützenhauſe Reichstages in Berlin 1867. 27. Hoch- zwangen hatten, verkroch ſich W. unter das Geſtorben: Am 13. Margarethe
zu Torgau zu geſtellen zeitstag Kaiſer Wilhelm II. 1881. Bett und bedrohte von hier aus die Beamten Martha Alma, T. des Maurer Karl Aug.

Annaburg. Die Gelder für das Kyff- Mittel gegewanfgeſprungene Hände. mit dem Revolver. Schließlich wurde er in Pieniß zu Schweinitz, s
häuſer-Denkmal ſollen jetzt wieder etwas Gegen die Plage der aufgeſprungenen Hände, Haft genommen. e S



Politiſche Rundſchan.
Dentſchlatzd.

Drei intereſſante Thatſachen kamen an ein
und demſelben Tage: Jn der Budgetkommiſſion
des deutſchen Reichtags ward die Vermeh
rung der Artillerie genehmigt, die Pariſer
Deputiertenkammer ſtimmte der Regierungs
vorlage zu, die für die Entſcheidung der

Dreyfusſache ein beſonderes Tribunal ſchafft
und aus Haag, der Hauptſtadt der Nieder
lande, kam die beſtimmte Nachricht, daß dort
die Abrüſtungskonferenz des Zaren abge
halten werden ſoll. Die drei Thatſachen be
zeichnen für die betreffenden Stagten nicht
blos, ſondern für ganz Europa wichtige Er
eigniſſe, wenn ſie auch keinen definitiven
Abſchluß in irgend einer Angelegenheit
bringen, ſondern dieſe nur vorbereiten. Sie
geben aber doch einen Fingerzeig, wie ſich
der Abſchluß vorausſichtlich vollziehen wird.

Der Beſchluß der Reichstagskommiſſion
iſt bei uns um ſo mehr beachtet worden,
als die Verhandlungen des Plenums des
Hauſes über das neue Bankgeſetz weitere
Kreiſe ſchwer zu feſſeln vermochten. Die
Kommiſſtonsberatungen ſind mit Recht ſtets
nach ihren erſten praktiſchen Beſchlüſſen zu
beurteilen, weil dieſelben die Grundan-
ſchauungen der Mitglieder dieſes engeren
Kreiſes widerſpiegeln, der doch ſelbſt nur
ein Bild der Zuſammenſetzung des ganzen
Reichstages iſt. Baß die Zuſtimmung der
Kommiſſton zur Vermehrung unſerer Artillerie
ſo prompt erfolgte, wird im Auslande ſeinen
Eindruck nicht verfehlen, und wenn auch
eine militäriſche Maßnahme nicht wohl zu
vermeiden war, ſo war es dieſe

Deutſchland ſteht mit Bezug auf die An
zahl ſeiner Geſchütze Frankreich und vor Allem
Rußland nach. Es iſt doch ſicher kein bloßer
Zufall geweſen, daß die ruſſiſche Militär
verwaltung an der deutſchen Grenze eine ſo
enorme Menge Kavallerie und Artillerie an
gehäuft hat, die der deutſchen weit überlegen
iſt. Die guten Abſichten und Wünſche des
Zaren Nikolaus II. wird ganz gewiß niemand

in Zweifel ziehen, er iſt darin ſeinem Vater
völltg gleich, der für die Erhaltung des
europäiſchen Friedens mehr gethan hat, als
heute Viele ahnen aber der ruſſiſche Zar
iſt nicht die ruſſtche Politik. Trotz ſeiner
perſönlichen Friedfertigkeit hat Kaiſer Ale
xander III. mit dem deutſchen Reich einen

Zollkrieg geführt. hat er jene Truppen
anhäufungen an unſeren Grenzen, zu wel
chen wir ihm nicht den mindeſten Anlaß ge
geben, vollzogen. Damit haben wir zu rech
nen und nicht mit dem hiſtoriſchen Aktenſtück
mit dem reizvollen Jnhalt der Friedens
kundgebung.

Das deutſche Reich muß ſtark ſein, muß
es beſonders heute ſein, wo wirtſchaftliche
Intereſſen mit politiſchen dermaßen verquickt
werden, daß ſie zu ſchmachvollen Ausbrüchen
perſönlicher Abneigung Anlaß geben.
geht doch kaum ein Tag, ohne daß uns in
fremden Blättern allerlei häßliche Dinge nach
geſagt und die Leſer darauf vorbereitet
werden, es werde mit Deutſchland noch ein
mal einen Tanz geben. Die Amerikaner
beſchuldigten uns der Kriegsſchürerei auf
den PhilippinenJnſeln. Die Engländer

Ver

ſagten dasſelbe von den Samoainſeln, indem
ſogar gemeldet wurde, ein britiſches Kriegs

ſchiff habe gefechtsklar einem deutſchen ge
genüber gelegen und was dergleichen Dinge
mehr ſtnd. Zur Erhöhung der Völker
freundſchaft trägt derartiges wahrlich nicht
bei, und ſtatt eine platoniſche Abrüſtungse
konferenz zu halten, wäre viel eher eine ſolchd
angebracht zur Beſeitigung der ſo eifrig un
ſyſtematiſch auftretenden internationalen Ver
leumdungsſeuche und Völkerverhaſſung.

Frankreich
ſteht nicht mehr vor einer Umwälzung, ſeit
voriger Woche befindet es ſich darin. Jn
der Kammer wurde ein Geſetzentwurf ange
nommen, wonach die Rebviſtonsentſcheidung
fortan nicht mehr die Kammer, ſondern der
geſamte Kaſſationshof fällt. Hierdurch iſt
alſo die Berufung eines neuen Tribunals
für die Entſcheidung über Dreyfus Schickſal
erfolgt, weil die Militärs Dreyfus nicht frei
haben wollen, und indem die Regierung auf
den Geſetzentwurf einging, verkaufte ſie die
Republik ihren gefährlichſten Gegnern mit
Haut und Haar. Jn der großen Revolution
des vorigen Jahrhunderts gab König Lud
wig VI ſich in dem Parlament einen Herrn;
damals war die Umwälzung bereits im
Gange, nicht erſt, als die Schreckensmänner
die Gewalt an ſich riſſen. Und heute hat
ſich die Republik in den hohen Offtzieren,
die verächtlich auf die Zivil Regierung herab-
blicken, einen Herrn gegeben, der nicht zögern
wird, ſeine Macht zu mißbrauchen. Als dem
General Boulanger ein Staatsſtreich zuge
ſchrieben ward, herrſchte in ganz Frankreich
helle Entrüſtung. Und was hört man heute,
wenn von einer Thronbeſteigung Victor Na
poleons als möglich geſprochen wird. Keine
Entrüſtung, ſondern ſchon vielfache Zu
ſtimmung. Mag es gelingen, die Dreyfus-
Affäre tot zu machen, die Militär Korruptions
Affäre geht weiter. Und an dem Tage, wo
hier Wahrheit und Klarheit droht, verfällt
die Republik dem Herrn, den ſie ſtch ſelbſt
gegeben.

England
Ein Teil der engliſchen Preſſe beſchäf

tigt ſich fortgeſetzt mit dem Pariſer Kammer
beſchluß und vertritt die Anſtcht, daß die
Annahme des Geſetzentwurfs betreffend das

Mögliche verſucht werden dürfte, um den
Prozeß zu verhindern

Ortent.
Wie aus Athen gemeldet wird, erregt

eine Reihe von Maßregeln, welche das Kom
mando des englichen Truppenkontingents in
Kandia traf, auf der Jnſel ſowie in Grie
chenland Verſtimmung. Man beſchwere ſich
insbeſondere über den Bau von Baracken
für 17000 Mann, über die Einführung ei
gener Poſt und Stempelmarken, deren obe
rer Teil die engliſche Flagge zeigt, während
der untere Teil das Wort „Kandia“ trägt,
ſowie der die Schaffung von aus chriſtlichen
und mohamedaniſchen Richtern unter dem
Vorſitze eines Engländers beſtehenden Frie

densgerichten, welche im Namen der Königin
von England Recht ſprechen werden. Prinz
Georg ſoll von dieſen Vorgängen, die er als
Eingriffe in ſeinen Wirkungskreis betrachtet
ſehr unangenehm berührt ſein.

Die Pariſer Weltaunsſtellung 1900.
Dasſelbe Paris, das in einer Reihe von Skan

dalProzeſſen der Welt das unerquickliche Schauſpiel
von Verwirrung und Korruption bietet, deſſen Jn
kereſſen von Parteihader und Fanatismus, von un
aufhörlichen Jntriguen abſorbiert ſcheinen möchten,iſt zugleich der le einer auf das höchſte ge
ſteigerten induſtriellen Regſamkeit und Betriebſam
keik, um die rieſenhaften Arbeiten, die die nächſt
jährige Ausſtellung erheiſcht, zur Zeit fertig zu ſtel
len. Jn der That ſoll die Ausſtellung von 1900
alle früheren bei weitem an Großarkigkeit über
treſfen, was ſchon aus dem Koſtenaufwand erſicht
lich iſt. Während nämlich die letzte der vier frühe
ren Pariſer Ausſtellungen und ſchon weſentlich die
teuerſte, die von 1889, an Koſten nur 40 Millionen
beanſpruchte, iſt für die nächſtjährige eine nicht ge
ringere Summe als 100 Millionen bereit geſtellt.
Rechnet man nun die Summen hinzu, die von an
deren Staaten bewilligt wurden oder werden, daß
ihre Jnduſtrie eine würdige Vertretung finde
Deutſchland ſteht mit 5 Milltonen an der Spitze
ſo erhält man einen ungefähren Begriff von den
Rieſenwerten, die das Jahr 1900 nach Paris zu
ſammenführen wird. Dieſer Großartigkeit entſpricht
der Ausſtellungsplatz ſelbſt, der, im Mittelpunkt der
Stadt, zu beiden Ufern der Seine gelegen, ein Areal
von 108 Hektar umfaßt, wovon etwa 40 Hektar von
den Ausſtellungsgebäuden ſelbſt eingenommen ſein
werden. Am Quai d'Orſay iſt der Platz für die
Repräſentations und Ausſtellungsgebäude der außer
franzöſiſchen Nationen.

Da jedes dieſer Gebäude in den charakteriſti
ſchen Bauformen der betreffenden Nation gehalten
iſt, bietet dieſer Platz reiche architektoniſche Abwechs
lung und zugleich eine Darſtellung der verſchiedenen
Bauſtile aller ziviliſierten Völker. An beſonderen
Monſtrewerken lenkt noch einmal der Eiffelturm die
Auſmerkſamkeit auf ſich aber trotz des neuen blauen
Feſtkleides, das er anlegt, wird er doch nicht mehr
der ausſchließliche Anztehungspunkt wie im Jahre
1889 ſein, ſondern Jntereſſe und Bewunderung mit
andern ebenbürtigen Rieſenbauten zu teilen haben.
Wir erwähnen das Rieſenrad, das wohl dem alten
Turm bedeutend Konkurrenz machen dürfte. Damit
ſich der Leſer eine Vorſtellung von den rieſenhaften
Dimenſionen dieſes Werkes machen kann, ſei nur
bemerkt, daß es die Höhe der höchſten Newyorker
25ſtöcktgen Gebäude erreicht. Daß neben dieſen der
Schauluſt dienenden und auf Staunen und Be
wunderung berechneten monſtröſen Werken auch der
genug des Schauens, des Bewunderns und Lernens
finden wird, der die Erzeugniſſe ernſter Arbeit auf
allen Gebieten menſchlicher Arbeit ſucht, bedarf kei
ner Erwähnung. Was das Ende dieſes Jahrhun
derts nur irgend an vorzüglichſten Leiſtungen auf
zuweiſen hat, wird ſich in Paris ein Rendez-vous
geben. Wir bringen unſern Leſern das Bild des

Geh. Reglerungrats Dr. Richter,
des Kommiſſars des Deutſchen Reiches für die Pa
riſer Ausſtellung. Er iſt im Ausſtellungsweſen ein

erfahrener Spezialiſt-

berufen wurde, iſt er ausſchließlich mit Ausſtellungs
angelegenheiten beſchäftigt geweſen. Während der
Weltausſtellung in Chicago iſt er Stellvertreter des
damaligen Reichskommiſſars geweſen und hat lange
Zeit bis zur Auflöſurg das ReichsKommiſſariat
ſelbſtändig geführt. So hat er reichlich Gelegenheit
gehabt, die nötigen Erfahrungen zu ſammeln, die
für ein ſolches Amt nötig ſind, und das um ſo
ſchwieriger iſt, je reger der Andrang und die Be
werbung der deutſchen Jntereſſenten und je kleiner
der zur Ausſtellung verfügbare Raum iſt, und dies
mal trifft beides zuſammen. Es gehört viel Takt
und Geſchick, Sachkenntnis und Erfahrung dazu,
alles in die richtigen Wege zu leiten und zum be
friedigenden Ziele zu führen.

Aus aller Welt.
Anmenſchlichkeit eines Bruders. Aus

Seitenſtetten in Niederöſterreich wird berichtet:
Der Gendarmerie-Wachtmeiſter Wemmer und
Poſtenführer Gemper hörten am Montag
gelegentlich ihres Patrouillenganges aus dem
Hauſe des Bauers Rußmähr in Großwein
berg ein Jammern und Stöhnen und ver
langten vom Beſitzer des Hauſes hierüber
Auskunft; er führte ſte nach längerer Wei
gerung in den Ziegenſtall, wo ſich den Sicher
heitsorganen in ſchrecklicher Anblick darbot.
Die Schweſter des Bauerngutsbeſitzers lag
in einem mit Brettern verſchlagenen dunk
len Raume, über und über mit Schmutz be
deckt, und ſtöhnte laut wegen heftiger Schmer
n. Wie erhoben wurde, befin det ſich die
Unglückliche ſchon ſeit fünf Jahren in dieſem
erbarmungswürdigen Zuſtande; ihre Lager
ſtätte bildete ein Bündel Stroh, und das
Eſſen wurde ihr wie den Haustieren ver
abreicht. Selbſtverſtändlich wurde ſofort
Sorge getragen, daß die Unglückliche, welche
erblindet und gänzlich verkrüvpelt iſt, in
beſſere Pflege gebracht werde. Der unmenſch
liche Bauer wird ſich vor Gericht zu verant
worten haben.

Se dem Zuſammenſtoße des Köln-
Pariſer Schnellzuges mit einem Zuge auf
dem Bahnhofe von Saint-Quentin wurden
im Ganzen 34 Perſonen leicht und eine, ein
franzöſiſcher Kapitän, ſchwer verletzt.

Seit Falkenberg wurde auf der Sau
jagd Graf HahnStraßner von einem ange

verwundet.

geln
letzt.

Dumpfkeſſeleeploſton.

folgte Sonnabend vormittag unter furchtba
rer Detonation eine große Dampfkeſſelexplo
ſton. Durch die Gewalt derſelben wurden
die Trümmer des Keſſelhauſes über 35 Meter

ſprengt. Bei dem Unglück fand der Hilfshei
zer Schweizer den Tod, Mehrere Perſonen
wurden außerdem teils ſchwer, teils leicht ver
letzt. Ein Stein, der in einer Entfernung

Die Frauen verzeihen manchmal, wenn man
ſie in ihrer Liebe täuſcht, aber nie, wenn man
ſie in ihrer Eigenliebe oder ihrer Eitelkeit ver
letzt. Alexander Dumas, Sohn.

GErloſchen.
18) Erzählung von W. Höffer. (Nachdruck verboten.)

„Ja“, antwortete er, „ja, ich glaubte die
Piſtole nicht geladen, aber die kleine
Schramme hat wenig zu bedeuten.“

Seine rechte Hand verbarg ſich im Taſchen
tuch, dann grüßte er uns, wie um zu zeigen,
daß wir ihm läſtig ſeien, und ging durch das

Zimmer bis zu einer Thür im Hintergrunde
Als er ſeinen bisherigen Platz verließ, ſah
ich einen Blutstropfen, der ſich weiterhin im
Dunkeln verlor. Wir begaben uns wieder
zur Geſellſchaft, aber die rechte Stimmung
wollte nicht zurückkehren. Namentlich für
mich war der ebengehabte Anbltck fo irritierend,
daß ich mich ſehr bald entfernte. „Hat
Jhnen Lady Vancroft von dieſer Nacht noch
nie erzählt, Fräulein Kamilla?“

Sie nickte wieder. Doch, Herr Dohm, ich
weiß Alles. Es war wirklich Gott ſei
gelobt! nur eine unbedeutende Wunde, von
welcher jenes Blut herrührte.“

Jhre Stimme bebte, ihr ganzes Weſen
war ſo verändert, daß mich plötzlich eine Ah
nung durchzuckte.

„Kamilla“, bat ich, „um Gotteswillen
ſagen Sie mir, ob ich Jhnen Schmerz ver
urſachte Dieſer Herr Eiſenhardt war ver
heiratet, man beklagte in ganz Frankfurt

e ahnte Uebenswardige Fran gelche er

durchaus ſo unglücklich machte, Kamilla, ſollten
Sie ſelbſt aber nein, das iſt nicht denkbar!“

Sie ſah mir feſt ins Auge, beinahe düſter,
möchte ich ſagen.

wartet dieſe Frage ſtellten, vielleicht kann es
für Sie Aber machen wir es kurz,
Jch wollte es Jhnen ſchon längſt ſagen. Je
nes Gut, das Lady Vancroft bewohnte, war
das miine, jener Herr Eiſenhardt mein Mann.
Er iſt ſeit zwei Jahren tot, wie Sie vielleicht
wiſſen.“ Kamilla ſprach die Worte faſt ab
geriſſen. Es ſchien, als ſei ihr die ganze
Situation äußerſt peinlich, „Jch mußte Jh
nen das ſagen“, ſetzte ſie hinzu, „damit in
Jhrer Seele kein Zweifel entſteht. Wenn Sie
die Geſellſchaften der Lady Vancroft beſuchten,
ſo waren wir oft miteinander in ein und
demſelben Hauſe, ohne gegenſeitig zu ahnen,
unter welchen veränderten Verhältniſſen wir
uns ſpäterhin wiederfinden würden. Jch ſaß
dann in einem Hinterzimmer und horchte
dem Spiel, das zuweilen herüberklang
vielleicht dem Jhrigen, Herr Dohm!“

Mein Herz pochte gewaltſam. Das Weib
mit der jungfräulichen, reinen Stimme, mit
dem Herzen voll Milde und Poeſie Alexander
Eiſenhardts Frau! Ich konnte es nicht faſſen,
nicht glauben, es war eines jener Probleme,
welche uns das Leben entgegen ſührt und an
denen wir vorübergehen, ohne ſie begriffen
zu haben.

„Kamilla,“ wiederholte ich faſt mechaniſch.
„Sie waren in dieſem Hauſe? Sie hörten

„Vielleicht iſt es gut, daß Sie ſo uner

mein Spiel? Aber warum befanden Sie ſich
nicht im Salon

Ein Seufzer antwortete mir. „Jch im
Salon? Ach, Herr Dohm, hätten Sie mich
damals geſehen, Kie würden nicht ſo fragen.“

Meine Hände umſchloſſen die ihrigen.
„Arme Kamilla,“ flüſterte ich, „Sie waren
ſehr, ſehr unglücklich an der Seite dieſes
Mannes Sie hatten vielleicht nicht einmal
e Mittel, um ſich ſtandesge
mä

Jhre feinen Finger wußten ſich meinem
Druck zu entziehen. „Stande sgemäß!“ wieder
holte ſie ſchauernd. „Herr Dohm, ich ſaß im
Finſtern, weil es mir an Oel für die Lampe
ſchlte, ich wachte während dieſer Nächte voll
Muſik und Jubel, auf meinen Knien liegend,
ganz allein bis an den dämmernden Morgen,
bis mein Mann nach Hauſe kam, verdrieslich,
nur halb nüchtern, mich mit wilden Drohungen
verfolgend, wenn ich ihn zu fragen wagte

Jhre Stimme brach in heißem Schluchzen.
Sie verhüllte mit dem Taſchentuche die Augen
und rang mühſam nach Faſſung. „Ueber
laſſen Sie mich meinem Schickſale, Herr
Dohm,“ hörte ich endlich flüſtern, „es zeigt
mir nicht zum erſten Male ſeine rauhe Seite.“

Jch ſtand noch immer ganz erſtarrt. Wie
manche Nacht hatte ich mit Alexander Eiſen
hardt bei Becherklang und Karten durchſchwärmt,
wie manches Mal war ſelbſt mir, dem Manne,
die cyniſchfrivole Anſchauungsweiſe des jungen
Mannes bis zum Widerwillen unangenehm
geworden! Vielleicht hatte Kamillg ge
hungert, während der letzte Thaler aus ſeiner

Taſche in die meine wanderte, während ich ihn
für reich hielt, wie Alle

„Und dann, Kamilla,“ fragte ich nach langer

Pauſe, und dann?“
Sie bekämpfte ihre Thränen, welche immer

noch über ihre Wangen herabrollten. „Wir
trennten uns freiwillig, Herr Dohm,“ fuhr ſie
fort. „Es geſchah etwas, was ich nicht ver
zeihen konnte, eben in jener Nacht, von der
wir ſprachen. Aber laſſen wir dieſe ſchrecklichen
Erinernungen ruhen, genug, ich begab mich
als Geſellſchafterin mit Lady Vancroft auf
Reiſen, und das Weitere wiſſen Sie.“

Jch beugte mich vor, um im Zwielicht
aus nähſter Nähe in ihr Auge zu ſehen.
„Alles, Kamilla,“ fragte ich, „alles.“

Eine Pauſe verging, dann ſchüttelte ſie
den Kopf.
genug für Sie ſelbſt, und überhaupt alles,
was meine äußere Lage angeht. Vergeſſen
Sie mich, reiſen Sie von hier fort, je eher,
deſto beſſer

Ich hielt ihre Hand in der meinen, ſah
ihr leidenſchaftlich erregt in's Auge. „Nie,
Kamilla, nie! Es iſt unmöglich. daß Sie
Alexander Eiſenhardt geliebt haben können,

brüchliche Treue bewahren möchten un
möglich!“

Sie rang nach Atem. Röte unb Bläſſe
wechſelten auf ihren Wangen.
mich, Herr Dohm ich kann nicht anders.
Wollen Sie der Freund, der Mann von ſo
tiefem, wahrem Gefühl, eine Unglückliche foltern,
nur weil Ihnen dieſe keine Liebe entgegenbringt?

Seitdem er 1891 von der
Regierung in Poſen in das Reichsamt des Jnnern

ſchoſſenen Keiler angegriffen und dabei ſchwer

ie ihn
angezeigt hatte. Beide bleben unver
Gbößler verwundete ſich durch einen

Schuß in die Schläfe lebensgefährlich.
Jm Hinter

hauſe der Dampfſägerei Auferl und Rickel,
ehemals Sprecher und Co., in Stuttgart er

weit nach allen Richtungen hin geſchleudert.
Jm Nachbargebäude wurden die Wände ein
gedrückt und zahlreiche Fenſterſcheiben zer

„Nein, Herr Dohm, aber, doch

daß Sie ſeinem Andenken noch eine unver

Laſſen Sie

e

e e e e

O

O



mer befindlichen Frau ſchwere Verletzungen

einem Trümmerhaufen.

oder England vorgeſchlagen werden.

Weiſe wahren

gleich waren, zu Repräſentantinnen für ſeine

wöhnlichen Leben die Gattinnen des Regie
rungsvräſtdenten, Oberlandesgerichtspräſtden

ten, Oberſtaatsanwalts oder eines Oberſten
wyvaren, wurden ſie für den Abend eines Ca

priFeſtes allgemein „Frau Generalin“ an

Herrn v. Caprivi deſſen Gäſte.
fanden dieſe Geſellſchaften im Hotel de Pruſſe

ſtatt. Alles H

war der Poſten für einen

nung. Herr v. Caprivi hatte ganz ungemein

von 30 Metern ins vffene Fenſter eines Hau
ſes geſchleudert wurde, brachte einer im Zim

am Kopfe bei. Die Explofionsſtätte gleicht

Gine Jawine zerſtörte bei Cherokee
Gluch eine Anzahl Hütten und Minenge-
bäude. 24 italieniſche Arbeiter, eine Frau
und zwei Kinder ſollen verſchüttet und acht
gerettet ſein.

Die Jrvrenanſtalt in Yankton iſt voll
ſtändig niedergebrannt. 16 Wahnſinnige
ſind verbrannt.

Vermiſchtes.
Ueber die Abänderung des Samvaver

trages, welche Notwendigkeit die üngſten
Unruhen bewieſen haben, beſagen Berichte
aus Waſhington, die amerikaniſche Regierung
werde das Vorgehen des Oberrichters Cham
bers aufrecht erhalten. Die Wiederherſtellung
des früheren VBeſtandes betrachte ſte als
unerläßliche Vorbedingung irgend einer Ab
änderung des Vertrages. Ueberdies müſſe
ſolche Abänderung entweder von en

r

können uns beruhigen. Der Leiter unſerer
auswärtigen Politik wird ſchon den Stand
punkt des deutſchen Reiches in richtiger

Der uorddeutſche Schnelldampfer „Kai
ſerin Maria Thereſta“ wurde auf der Werft
des „Vulkan“ in Stettin t Waſſer gelaſſen
Die Entdockung des Schiffes ging glücklich
von ſtatten.

Caprivi's Frnuenr. Graf Caprivi
war, obwohl nicht verheiratet, doch ein großer
Freund von Geſelligkeit in der Häuslichkeit
und ſuchte ſich dieſelbe auch für ſich zu ſchaf
fen. Jn Stettin, wo General von Cavrivi
Brigadekommandeur war, wählte er häufig
Frauen, deren Männer ihm im Range etwa

Feſte. Ganz gleich, ob die Damen im ge

geredet und empfingen an der Seite des
Meiſtens

ptelweſen wurde für dieſe

Abende ver präſentantir
Laſten

b

ner tragen. Trotzdem
ſchaftsabend beim General von Caprivi ſehr
geſucht und galt für eine große Auszeich

viel Talent zu einem liebenswürdigen Gaſt
geber. Daher kam es, daß die Gäſte des

Generals an ſolchen Abenden beſonders leb
haft die Frage erörterten: „Warum hat ein
Mann mit dieſen ausgeſprochen häuslichen
Neigungen nicht geheiratet

Der Herzog von Cumberland verbot,
einer Nachricht aus Linz zufolge, ſeinen
Beamten und übrigen Untergebenen, dem

er Verein „Südmark“ beizu
eten.

derartigen Geſelle

ezechiſchen Reichsrats und Landtagsabgeord
neten in Wien, welches kategoriſch die ſtrikte
Erfüllung der bekannten czechiſchen Forde
rungen verlangt, wird von der geſamten
deutſchen liberalen Preſſe als für die Deut
ſchen nicht diskutierbar bezeichnet. Das „Neue
Wiener Tagblatt“ ſchreibt, daß auf Grund
dieſes Programms die deutſchen Paladine
Oeſterreichs mit den Herolden des böhmiſchen
Staates nicht unterhandeln werden.

er Bruder Andere's, Direktor An
dree in Malmö, erklärt, daß er der Nach
richt aus Krasnojarsk von der Auffindung
eines Luftballons und dreier Leichen keinen

Glauben ſchenke, weil die Gegend bewohnt
und deshalb nicht gut anzunehmen ſei, daß
drei Leichen und ein Ballon während 1
Jahren dort gelegen hätten, und weil bei
einem durch Sturmwind verurſachten Unfall
der Ballon und die drei Leichen nicht auf
demſelben Platze zu finden geweſen ſein
würden. Andererſeits wird aus Paris
gemeldet, der Aeronaut Lachambre, der Ver
fertiger des Andree'ſchen Ballons, habe alle
ſeit dem 11. Juli 1897 aufgetauchten Gerüchte
über Andree's Fahrt nach dem Nordpol ge
wiſſenhaft regiſtriert. Die Nachricht aus
Krasnofarsk klinge wie eine Beſtätigung der
Meldung vom September 1897, daß der
Ballon im Diſtrikt Jeniſſeisk geſehen worden
ſei. Unmöglich wäre es nicht, daß der Ballon
vom Norden nach dem Südoſten der Taimhr
Halbinſel getrieben worden ſei; aber die
Faſſung der Depeſche geſtatte auch diesmal
erhebliche Zweifel. Lachambre ſpricht nach
ſeiner Kenntnis des Charakters Andree's die
Erwartung aus, daß ſein Tagebuch, von dem
Andree ſich niemals zu trennen verſprach,
gefunden werden würde.

J ginubte, Sie wären ein Vogel.“
Vor mehreren Jahren entfloh einmal ein
Papagei aus ſeinem Käfig und ſetzte ſich
nach langen Irrfahrten auf das Dach eines
weſtfäliſchen Bauernhauſes, das weit, weit
ab von der Heerſtraße der Kultur und all'
ihrer Erxrungenſchaften gelegen war. Die
braven Landleute dieſer Gegend hatten noch burh in England.

nie einen Papagei geſehen, und als ſie die
unbekannte Erſcheinung auf dem Dache ihres
Nachbars gewahrten, ſpornten ſte dieſen an,
ſich des herrlichen Tieres als freiwillige
Jagdbeute zu bemächtigen. Eine Feuerleiter
wurde herbeigeſchleppt, und der „glückliche“
Hausbeſitzer mußte ſte erklettern. Der fremde
Vogel mit dem merkwürdigen Schnabel und
dem herrlichen Gefieder war noch immer
ſein „Gaſt“ geblieben. Als der Landmann
aber das Dach erreicht hatte, verſuchte der
Papagei die Flucht zu ergreifen und ſchlug
mit den erſchlafften Flügeln verzweifelt um
ſtch. Das half dem ermüdeten Tiere jedoch
nichts. Der Bauer kam näher und näher
und ſtreckte ſchon ſeine Hand aus, um den
Fremdling zu faſſen. Jn dieſer Not ſchrie
der Vogel, was er ſo oft nachgeplappert
hatte: „Was wünſchen Sie Es fehlte
nicht viel daran, daß der Bauersmann vor
Schreck die Leiter losgelaſſen und in die
Tiefe gefallen wäre. Der Grundzug dieſer
braven Leute war jedoch natürliche Höflichkeit;
ſo zog der Mann denn auch ſeine Mütze ab
und entgegnete „IJch bitte um Entſchuldigung
ich glaubte, Sie wären ein Vogel.“

Allerlet Jntereſſantes. Für mehr
als zwei Millionen Mark Töpfe werden fähr
lich aus China nach Europa exportiert.
Zehn Millionen Nervenfaſern ſoll der menſch
liche Leib enthalten. Gezählt hat ſie aber
ganz gewiß Niemand. Die Räder einer
Taſchenuhr legen in einem Jahr über tau
ſend Meilen zurück. Die Zahl der Pferde,
die alljährlich in Spanien bei Stiergefechten
ihr Leben verlieren, beläuft ſich auf über
5000, während „nur“ über 1000 Stiere ge
tötet werden. Die Juwelen des Sultans
ſollen einen Wert von 170 Millionen Mk.
repräſentieren. Ein Viertel aller Men
ſchen auf Erden ſtirbt vor Erreichung des
ſechsten Lebensjahres die Hälfte vor dem
ſechszehnten Jahre und nur eine Perſon von
Hundert Geborenen erreicht ein Alter von
über ſechszig Jahren. Die größte Schwa
nenzucht der Welt befindet ſich im Abbots

Sie gehört dem Lord

Jlcheſter und über 11000 Schwäne werden
da gezogen. Es iſt ein wundervoller An
blick, die Schwäne den Waymonthſee zu
Tauſenden bevölkern zu ſehen.

Ein Damerriurttator auf Reiſen. Vor

auf den Gedanken, ſich einmal einen beſon
deren Scherz zu leiſten. Der Spiegel ſagte
ihm, daß er eigentlich der geborene Damen
imitator ſei. Die „falſche Dame“ wollte
einen Ausflug nach Königsberg unternehmen,
um dort auf einem Maskenballe Unheil unter
der Männerwelt anzurichten. Ein guter
Freund wurde ins Vertrauen gezogen und
beſorgte eine Fahrkarte 3. Güte für die
„Dame.“ Man war in Königsberg. Der
Eiſenbahnzug hielt. Ohne daß ſie eine
Ahnung hatte, wurde der falſchen Dame
ein großer Empfang bereitet. Die Voltzei
hatte ihre Ankunft erwartet und lud ſie
zu einem Beſuche in ihrer Häuslichkeit ein.
Am liebſten hätte die falſche Dame die
Einladung dankend abgelehnt, aber das war
nicht angängig, umſomehr, als die Polizei
es ſich nicht nehmen ließ, die „Dame“ zu
begleiten. Auf der Polizei lüftete die falſche
Dame den Schleier und erklärte den ganzen
Vorgang als einen Scherz, der es ja in
Wirklichkeit auch war. Aber die Polizei iſt
mißtrauiſch. Sie verlangt Beweiſe. Glück
licherweiſe wohnt die Mutter des Technikers
in Königsberg. Sie hatte in jüngſter Zeit
die Wohnung gewechſelt Straße und Nummer
hatte der Sohn vergeſſen. Die Polizei war
liebenswürdig genug, die neue Wohnung
auszukundſchaften und die Mutter zur Le
gimation ihres Sohnes herbeizuholen. Nach
Erledigung der üblichen Formalitäten holte
dte Mutter für ihren Sohn die ihm zukom
mende Kleidung herbei, und nach der Wand
lung konnte er gehen. In Heiligenbeil war
ein Gendarmen in den Eiſenbahnzug geſtie
gen. Jhm war die „junge Däme“ etwas
verdächtig vorgekommen. Der Gendarm
telegraphterte alſo von Ludwigort ſofort an
die Polizei in Königsberg, und daher der
große Empfang
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Gitr Spielzeug Ludwig IV. iſt
vor Kurzem in Paris aufgefunden.
Dasſelbe beſteht aus einer mit zwei
Pferdchen beſpannten kleinen Droſchke.
Wurde das zierliche Fuhrwerk am un
teren Ende des Tiſches durch Aufziehen
in Bewegung geſetzt, ſo knallte der
Kutſcher mit der Peitſche und die Pferdwen ſehen ſich in Trab. Am oberen
Ende des Tiſches, wo der König ſaß,
angekommen, hielt die Droſchke an, der
Kutſcher ſprang vom Bock und öffnete
die Thüre des Wagens, worauf aus
demſelben ein elegant gekleidetes Däm

ſchen herausſtieg und dem König eine
Bittſchrift überreichte, die ihr in der
Regel von einem wirklichen Dämchen
überreicht worden war. Darauf beſtieg
die Dame wieder den Wagen und der
Kutſcher den Bock, und im ſchnellen
Trabe bewegten ſich die Pferde wieder
dem unteren Ende des Tiſches zu.
Dieſes kleine Mechaniſche Wunderwerk

ſoll dem König und beſonders auch
den Damen des Hofes viel Freude ge
macht haben.

Meine Hand ſank herab, die Glut der Be
ſchämung trat mir ins Geſicht. „Kamilla“,
ſagte ich halblaut, „Sie verbannen mich alfo
aus dieſem Hauſe Jch darf nicht mehr
hierher kommen

Sie ſchüttelte den Kopf. „Jch verliere in
Jhnen den einzigen Freund, namentlich im
Augenblick, wo mich die Furcht vor der näch
ſten Zukunft beherrſcht. Aber denken Sie
nicht an mich, ſondern

„Still, Kamilla, ſtill ich komme mor
gen wieder, morgen und immer. Sagen Sie
nicht, daß ich gehen, Sie vergeſſen ſoll!

31. März.
Faſt zwei Wochen ſind dahingegan gen und

die Krankheit unſerer lieben Freundin ver
ſchlimmert ſich fortwährend; der Arzt geſteht,
daß ihm keine Hoffnung mehr bleibt.

Kamilla iſt alles in allem: die liebevolle,
auſopfernde Pflegerin, die umſichtige Hausfrau
und die gewiſſenhafte Verwalterin der anver
trauten Güter. Der alte Advokat kommt in
jeder Woche zweimal, um ihr aus den Mitteln
ſeiner Kurantin das nötige Hausſtandgeld zu
geben und jeden Pfennig zu notieren; ſie hat
auch dieſen greiſen Gelehrten mit ihrer Milde,
ihrer Liebenswürdigkeit völlig bezaubert; ſie
beherrſcht alles, was in ihrer Nähe lebt.

Ich kann ſtundenlang im niedern Seſſel
ſitzen und ſcheinbar leſen, oder aus der Ferne
durch die geöffnete Thür des Wohnzimmers
die Kranke beobachten; in der That aber
folgen alle meine Blicke nur Kamilla's ſtillem
Walten. Jch ſehe ſie ſelbſt in das verdun
kelte Schlafzimmer noch mit leiſer Hand die

Ordnung und den Komfort hineintragen, ſehe
die liebevolle Geduld, welche ſie dem Fieber
phantaſieren der Kranken fortwährend ent
gegenſetzt, und bewunderte die Ruhe, das
maßvolle Gleichgewicht ihres ganzen Weſens.
Kamilla wacht in der Nacht und iſt am Mor
gen ſo freundlich, ſo thätig wie immer; ſie
duldet weder an ihrer Perſon noch an ihrer
Umgebung die Spuren des Verfalls, welche
unter folchen Verhältniſſen das Haus ſo leicht
zur Wüſte machen, und immer durchſich
tiger wird die kleine emſige Hand, immer
ſchmaler das zarte liebe Geſichtchen.

Was werden die nächſten Wochen bringen
Mein Auge ſchließt ſich gefliſſentlich;

ich will nicht fragen, wohin mich die Wellen
treiben, wenn mir Kamilla auf ewig entrückt
iſt. Nur daß ich dann ein unglücklicher, dem
Leben verlorener Menſch bin, das weiß ich.

Sie geht ab und zu, während ich leſe.
Jhre kleinen Hände füttern den Kanarienvogel,
begießen die Blumen und ſtreicheln die bei
den verwaiſten Hündchen der Kranken. Aus
dem Schlafzimmer dringen einige abgeriſſene
Worte zu mir herüber, „Signor Manio
draußen in Traſtevere aber nein, nein hier
iſt es ſchöner ſo ſchön wie im Himmel
wir ſind glücklich, wir Beide der liebe
Manio und ich.“ Kamilla ſetzt die Karaffe
auf den Tiſch und ſieht mich an. Ein Schau
der überläuft die ſchlanke Geſtalt. „Hörten
Sie es, Dohm? das iſt der Tod; ſie ſpricht
mit ihrem verſtorbenen Manne.“

Wir traten Beide an das Bett der Signo

der einem friedlichen Sterben häufig voranzu
gehen pflegt. Sir erkannte uns nicht, ſondern
flüſterte fortwährend Worte voll Glück und
Hoffnang.

Der Abend dämmerte bereits, ein Gewitter
zog am fernen Horizont herauf. Die Wär
terin am Fußende des Bettes der Kranken
flüſterte Sterbegebete.

„Kamilla“, ſagte ich in deutſcher Sprache,
„Sie müſſen mir heute geſtatten, hier zu blei
ben. Es iſt möglich, daß Sie bald des Tro
ſtes ſehr bedürfen, mein liebes Kind.“

Sie legte die Hand an die brennende
Stirn. „Wie Gott will, Herr Dohm, ich bin
auf alles gefaßt ſelbſt auf das Schlimmſte.“

Wir ſchickten eine Magd zum Arzt, und
dieſer kam auch, aber er beſtätigte, daß der
Todeskampf begonnen habe. Kamilla hörte
es ruhig mit der Ergebung eines wahrhaft
großen Herzens ſie nahm ſchweigend ihren
Platz an dem Bette der Sterbenden und
trocknete von Zeit zu Zeit den kalten Schweiß,
oder reichte ihrer gütigen Herrin das Labſal,
wonach die Lippen unaufhörlich verlangten.

Jch ſah ſie im Schimmer der kleinen
Nachtlampe mit geſtütztem Kopf daſitzen, und
glaubte nie vorher ein liebes Bild geſehen zu
haben. Die kleinen Hände gefaltet, das Haupt
von den Reflexen der Lampe umſtrahlt, das
blaſſe, ovale Geſicht ſo ernſt und doch ſo voll
milder, tieſer Wehmut, o, es wollte mir
das Herz zerreißen.

Noch vier Tage nach dieſem, und dann
Wenn die Leiche beſtattet war, ſo ſchloß

Blumenbosquets, deſſen Alleen und ſchattigen
Lauben ich ſo viele entzückende Stunden ge
noſſen, wo ich Kamilla kennen gelernt, wo
meine Gedanken fortleben werden, nun und
immer. Noch vier Tage, und wenn dieſe ver
floſſen, wo wird Kamilla ſein

Jch ſetzte mich tief jn den Schatten und
ließ das Bild der letzten Wochen an mich
vorübergleiten. Damals ein gleichgiltig da
hinlebender, das Daſein heimlich verachtender
Menſch, dem nichts wahr erſchien und nichts
groß, weil er zu häufig betrogen worden; zu
oft, wo er ſeine beſten Empfindungen dahin
gegeben, ſo bitter enttäuſcht, und jetzt? Wie
gläubig ſchaute ich empor zu dem Antlitz der
jungen Frau, wie göttlich erſchien mir das
Leben an ihrer Seite, wie wurden ſie allmälich
wieder wach in mir, die verſunkenen Jdeale
der Jugend, in der ich noch ſchwärmte, noch
voll Bezeiſterung einer Jdee mich hingeben konnte.

Jahre ſchienen von meinem Haupte genom
men, das Leben lag neu verjüngt, ſchöner
und verklärter vor meinen Blicken. Jch lebte
zum erſten Mal, obgleich ein Mann von 30,
ich liebte wahrhaft, wo ich bisher nur ger
ſcherzt habe.

Und das alles ſollte ſterben dürfen, noch
in dieſer Nacht? Erlöſchen mir den letzten
Atemzügen, die dort in dem dunklen Zimmer
ſo ſchwer und angſtvoll ſich losrungen aus
der kümpfenden Bruſt der Kranken?

Am Himmel folgte Blitz auf Blitz; die
abergläubiſche Dienerin betete laut in Todes
angſt und Kamilla rief mit bebender Stimme

ra; dieſe lag in jenem ſtillen Halbſchlummer, ſich für immer das trauliche Eden, in deſſen meinen Namen. (Fortſetzung folgt.)

einigen Tagen kam ein Techniker aus Elbing

S



Anzeigen.

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Anng

burg ſollen am
Montag, den 20. Februar 1899,

Vormittags 9 Uhr
im Waldſchlößchen zu Annaburg öffent
lich meiſtbietend verſteigert werden:

Aus den Durchforſtungen der Schutz
bezirke Aunaburg und Eichenhaide,
Jagen 96, 100, 144, 149, 146, 130,
131, 132, 133: etwa Eiche: 1 Stamm
V. Klaſſe, 3 rm Knüppel, 3 Birken
ſtämme IV. und V. Klaſſe, 1 rm Bir-
ken Knüppel, 1 rm Erlen Knüppel;
Kiefer: 230 Stangen I. Klaſſe, 255
Stangen II. Klaſſe, 1690 Stangen III.
Klaſſe, 1200 Stangen IV. Klaſſe, 44
rm Kloben, 551 rm Knüppel, 114 rm
Reiſig J. Klaſſe, 1600 rm Reiſig III.
Kl., Langhaufen, 4 rm Reiſig IV. Kl.

ARutzholzHerſtrigernng.
Jn der Königlichen Oberförſterei Aung

burg ſollen am
Donnerſtag, den 23. Februar 1899,

Vormittags 10 Uhr
im Waldſchlößchen zu Annaburg öffent e
lich meiſtbietend verſteigert werden:

Aus den Kiefern-Kahlſchlägen. Jag.
87, 33 und 38 1088 Stämme II.
bis V. Klaſſe mit rund 642 fm, und
zwar: 59 Stämme II. und III. Klaſſe,
100 Stämme IV. Klaſſe, 100 Stämme
V. Klaſſe

einzeln (blauer Farbanſtrich an der Nummer-
ſeite), im Uebrigen in Looſen von 5, 10, 15
und 25 Stämmen.
auf dem Bureau

rechtzeitiger Anmeldung

0 dHpeiſekarkoſfeln
(Gnagnum bonum und blaßrothe) hat
zu verkaufen

Annaburg. Oskar Scheibe,

Pinen Lehrling
ſucht zu Oſtern e

Annaburg.

Suche eineni Lehrling
Wilh. Freidank,

Schühnſächermſtr

Mädchen vAmmen, Kurchte, Kundmägde
finden Stellung.

Annaburg.

Frau Man Luckenwalde,
BDreiteſtraße 32

ff. Messinas
Apfelſinen,

m 2 Stück 15. Pfg
türkiſche sPflaumenntuts,

à Pfund 25 Pfg.empfiehlt e Géeilst.
e Preisselbeeren,

Senf- und Pfehergurken,
Saure Gurkén,

Kirſchen und Rothe üben h
empfiehlt Jnlins Kählig.

Kronen-Kàäse,
Schweizerkäse,
Limburger Käse,
Sahnenkäse
Landkàäse,
Harzer Käseempfiehlt

Notenpapifer
iſt zu haben in der

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Loosregiſter koſtenfreie
vom 17. Februar ab,

Stammregiſter gegen Schreibgebühren bei

Wilh. Straueh, e
Schuhmachermſtr e

Otto Rirmnann.

An

ſtatt. F. Anfang S Uhr.

Dänmichen und Abends von 7

Jm Intereſſe der guten S

Sonntag, den 1I9. d. Mts.

Uhr ab an der Kaſſe.

ache bittet um zahlreichen Beſuch
Dem patriotiſchen Opferſinn werden keine Schranken geſetzt.

Der Vorstancdl.

Landwehr- Verein Annaburg.
findet im Gaſthofe „Zum goldnen Ring“ zum Besten des
Krieger-Denkmal-Baufoncis eine

TheaterVorſtellung
Eintrittskarten für nummerirten Platz 75 Pfg., 1. Platz 50 Pfg 2. Platz

30 Pfg. ſind zu haben beim Schuhmachermeiſter Herrn Grune, beim Gaſtwirth Herrn

das demſelben geſchenkte Wohlw

Jeſſen, im Februar 189

ollen auch mir zu Theil werden zu laſſen.
Hochachtungsvoll

Fran verw. Wilke.

Geſchäfts-Empfehlung.
Den geehrten Gaſtwirthen ſowie pp. Vereinen von Jeſſen und Umgegend theile

hierdurch ganz ergebenſt mit, daß ich das

meines verſtorbenen Mannes, des Stadtmuſikus R. Wilke, weiterführe und bitte

J. A. M. Fohnse, Geſchäftsführer.

un S Iolz-, Mosaik- und Marmor-Zur Confirmation

Annghurg.

empfehle in ſehr ſchönen Muſtern

schwarze und farbige Kleiderstoſſe, Taillentücher,
Taschentücher, Unterröcke, farbig und weiss,

Corsettes, Iandschuhe, Schlipse und Kragen ete.

Sebaſtian Schimmeyer.
e

u. ſ. w. empfiehlt

onſirmanden- J
von 9. 10 1350, 15 und 18 Klark

Empfiehlt in beſonders guten Muſtern und tadelloſen Sie

S

e

nzüge

iängelhafter, ſchwer verdaulicher,
Lehensweiſe ein Magenleiden, wie:

e la
ſchonnſeit vielen Fahren erprobt ſin

Durch rechtzeitige Gebrauch

Stuhluerſtopfung
Milz u. Pfortaderſyſteilt (Hämo

lufſchwung ünd entfernt durch ſeinen

der Leber
nuitg, ſowie hänfigen Kopfſchmerz

Wein ſteigert den Appetit, befördert
tigt und verbeſfert die Blutbildung,

Kräuter- Wein iſt

porto und kiſtefrei.

ar Quuehzl,

S Für Magenleidende!
Allen denen die ſich durch Exkältung oder Ueberladunng des Magens,

rkickt. Man ſollte alſo nicht ſänmen,
ſeit zerſtörenden Mitteln vo zuziehen
hrennen, Blähungen, Aebelßeit mit Erbrechen,
in ſo heftiger auſtreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt

i. deren unangeüehine Follgen, wie Beklemmung, Kolikſchmer
zen Herzklapfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blütanſtanungen in Le

Lkeiden) werden dürch den Kräuter-Wein raſch u. gelind
Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdalinngsſyſtem eiten

leichten Skuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen.

Hageres bleiches Ausſehen, Hlukmangel, Entkräftung
ker Blutbildung Und eines krankhaften Zuſtandes

pännnug und Gemüksverſtim-
en ſchläfloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke längſam da

iwächten Lebeuskuaft kinen friſchen Jmpuls. Kräuter
Verdauning ünd Ernähunng. kegt den Stoffwechſel an, beſchlen
beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue

Kräfte und neues Leben. Zahlkeiche Ancrkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

eſeitigt. Kräuter-Wein behebt jedwede

nd meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaf

Bei gänzlicher Kppektkloſtgkeit, unter nervöſer Ab

hin. hie Kräuter-Wein giebt der geſch

enkatarrh, Maägenhrump
agenſchmerzen, ſchwere Verdaunng und Herſchlriinnug

Zugezogen hahen, ſein hiermit ein gutes Häusmittel empfohlen deſſen v

d Esdiſt dies das bekannten
Verdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der

Hubert Allrich' ſche rrurter V enn
Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen, beilkräftig befundenen Rräutern

nit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den gangen Verdauungs- Hrganlsmus
des Menſchen ohne ein Abführmitkel zu ſein.
ingen in den Blutgefäßeu, reintgt. das Blut d
den Stoſten und wirkt fördernd auſ die Keubildüng geſunden Blutes

des KränterWeines werden Mägenitbel meiſt ſchon in Keime
eine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund
Alle Symptomeh wie Kopfſchmergen, Hufſtoßen, Hod.

die bei chrön tſchen (heralteten) Magenkeiden

vrhoida

t häben in
kusg Jeſſen, Schweinitz Prektin Pretzſch Dommitzſch, Schönewalde, Herzberg a.

S Schlieben, Salkenberg, Corgal u. ſ. w. in den Apotheken
Auch verſeüdet die Firma „Unbert Ullrich, Leipsig, Weſtſtraße 82*, 3 und

h mehr Flaſchen Kräuter Wein zu. Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands

S Vor Nachahmungen wird gewarnt. S

G Hubert T Man verlange ausdrücklich

IIrich'schen G Kränuter-Wein.

S Fenchel, Anis, Helenenwurzel, ame
h Beſtandteile miſche man.

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind
ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſ

unaburg.

W
durch Genttß

zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine n regelmäßige

örzügliche heilſame Wirkingen

Kräuter Wein beſeitigt alle Stör
o allen verdorbenen krankmächen

Flaſchen a Mk. 1, h u. 1,75 in Annn

rik. Kraftwurzel, Enz
t Malagawein 450,0, Wein i

aft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0,.
ianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Dieſe

Hildebrand's Deutſchen

Cacao u. Chocolade
empfiehlt zu Originalpreiſen die

Apotheke Annaburg.
Echt bayriſche

Malzertrakt-
I Bonbons,

bewährtes Linderungsmittel bei Huſten
und Heiſerkeit, empfiehlt in Packeten zu
30 Pfg. die Apotheke Annaburg,

Zeit und Feuerung
wird ſehr viel geſpart durch die Anſchaffung

eines Kartoffel Dämpfers, Zu
haben in Aunaburg bei W. Grannl.

Dr. Oeikers
Barkpulver 10 Pfg.

Vanille-Zurker 10 Pfg.
Pudding- Pulver 10, 15, 20 Pfg.

Rezepte gratis.
Jn Annaburg bei Otto Riemann-

Barchente, Wachsnessel
für Tiſchler, in neueſten Muſtern,

S Iischläufer
Max Bucke.

Corned Beeſ
im Ausſchnitt und Büchſen

empfiehlt Otto Riemann.
[5 Mark

lieſere

nach Maaseinen

Herren Anzug
aus modernem Buckskin

Muster-Maassanleitung geg. 10 Pf.
Rückporto. Versand gegen Nach-

n E. Cohn
S Sschweinfurt, Bayern

e Horren- Kleider Fabrik.

Als Schneiderin
auch zum Wäſche nähen empfiehlt ſich

Frau Heuer,
Friedhofſtraße (Lehmann's Haus).

Naturheilverein
Annaburg.

Sonntag, den 19. d. Mts.
Nachmittags 3 Uhr

wird im Saale des Gaſthofs zum „Gol
denen Ring“ Herr Lehrer Kirsten aus
Weißenfels einen Vortrag:

„Ueber die Anwendung des Natur-
heilverfahreus bei rheumatiſchen
Leiden“ f

halten. Zit dieſenn überaus wichtigen Vor-
trages ſind Damen und Herren freundlichſt
eingeladen

Der Jurkritt iſt für Aedermarrn frei.
Der Vorſtand.

Von heute ab ſowie alle Täge bis auf
Weiteres e Fas trachten
bei Bruno Fechnen, welcher miteff.
Eigarren, Spick-Aalen, Kautabäck, Bücklingen,
Cigaretten, Apfelſinen, Schnüpftaback, Holz
paäntinen und ff. Käſe beſtens aufwartet.

100 Mark Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, der mir die
gemeine Perſon namhaft macht, welche
mir in voriger Woche meinen

Schühenhut nebſt Degen

geſtöhlen hat.
Annaburg. Wilh. Kungze,

Maurer u. Zimmerunſtr.
Ein Bund Geldſchrankſchlüſel

und ein Jagdmessen im vor. Jahre
verloren gegangen. Gegen Belohnung ab
zugeben in der Exped. d. Ztg.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg,
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